DOedſterreich⸗Ungarn überhaupt nicht zum Abflug | erhält, welcher ihn zur zollfreien ig ae einer 
eines Tarife ages kommen, ſondern der Tarif der ausgeführten Vemichtzm en catfpredenden 
8 WE ote uf «tty ewbahanhelt re Menge nleifen y. f. . ermächtigt, und deu er 
Die Adgeordneten, welche in die Co mito e Anden Ge en bende verFauten kann Helche 

für die zur Gemerbeornung geſtellten Anträge die b men Gtfenjorto: vom "Be 


EA 


Eng: Nichts übrig, als den Kaiſer von Rußland an 


uns eingeführt wird. : 
Morte zu erinnern. 


ebenfo Belgien), woher wir unſer ſeine in Livadia geſprochenen nnert 
m großen Theile beziehen, kennt] Es würde Europa beruhigen, wenn der Kaiſer in 
ngeblihe Ausfuhrprämie gar nicht, es ſteht[ dem Kriegsmanifeſte das Verſprechen, den türki- 
in Bezug auf Eiſen ſchon ſeit lange auf demfelben ſchen Boden wieder verlaſſen zu wollen, ſobald die 
freihändleriſchen Standpunkte, den wir erſt ſeit Lage der christlichen Unterthanen gebeſſert und die 
Anfang dieſes Jahres einnehmen. Trotzdem ſollen Ordnung wieder hergeſtellt ſei, förmlich wieder⸗ 
wir gezwungen werden, entweder uns das Eiſen] holen wollte. : 
aus dem freihändleriſchen England durch den} Ein Berliner Brief der „Pol. Corr.“ deutet 
angeblich um Frankreichs willen einzuführenden] an, daß Englands letztes Wort nicht in einer 
Zoll zu vertheuern, oder die theuren Frachten für] Brüskirun Rußlands, ſondern in einer 
weitfälifches oder oberſchleſiſches Eiſen zu bezahlen „Parallel⸗Oceupation“ beſtehen könnte Eine 
Wir würden noch gerneß für kurze Zeit die Laft | jolde „würde auch Rußland auf die „Occupation“ be⸗ 
um unſerer weſtlichen Induſtriellen willen tragen, ſchränken, und die Türkei würde es ſich vielleicht 
wenn irgend Ausſicht vorhanden wäre, daß durch überlegen, ob fie dann Rußland, England und 
den „Kampfzoll“ Frankreich feine „titres“ fallen | nod anderen Mächten gleichzeitig Widerſtand leiſten 
laſſen müßte. Dazu iſt aber ganz und gar keine oder ihre Heere zurückrufen will, es den chriſtlichen 
Ausſicht, die Eiſenausfuhr nach Deutſchland bildet] Mächten überlaſſend, in den von türkiſchen Truppen 
einen verhältnißmäßig ſo geringen Bruchtheil des 8 Provinzen unter Anerkennung der 
franzöſiſchen Exports, daß fie die gewünſchte Maß: | Autorität des Sultans das Programm der Note 
So gar nicht bewirken kann. des Grafen Andraſſy i ag Wind! 
Ueber die geſchäftliche Behandlung des Eiſen⸗ Mit großer Ungeduld und Spannung wird 
zollgeſetzes herrſchen im Reichstag noch Meinungs: jetzt allgemein die Kunde vom Ueberſchreiten des 
verſchiedenheiten. Vielfach wird gewünſcht, es in] Pruth durch die Spitzen des ruſſiſchen Heeres er⸗ 
eine Commiſſion zu verweiſen. Auf der andern wartet. Auf allzu große Ereigniſſe zwiſchen Pruth 
Seite wünſcht man auch Erledigung im Plenum] und Donau wird man ſich kaum gefaßt machen 
und zwar find dieſe beiden Meinungen durchaus] dürfen und die europäiſchen Zeitungsleſer haben 
nicht nach dem Gegenſatz von mehr oder weniger ſchwerlich eine orientaliſche Wiederholung der Tage 
freihändleriſcher Richtung geſchieden. Die Stim⸗ von Wörth, Gravelotte und Sedan zu erwarten. 
mung im Reichstage dem Entwurfe gegenüber | Wenn nr alle Vorausſetzungen trügen, wird 
ift eine völlig ſchwankende, fo daß man ſagen die ruſſiſche Offenſtve ſich zuerſt in Aſien 
kann, der Sieg wird der Seite der arg! ver: fühlbar machen, wo der militäriſche Erfolg 
bleiben. Für uns find demnach die Ausſichten] für die Kaukaſus⸗Armee N leichter und 
keineswegs glänzend. Die über die Stimmung — in Anbetracht der ¡Lage der Dinge in Aſien 
im Reichstage gut unterrichtete „B. A. C.“ ſagt: 
„Wenn es ſich lediglich um die Frage handelte, 
ob ein Schutzzoll far Eiſen neu einzuführen 
ſei, ſo würde ſich auch im gegenwärtigen Reichstage 
wohl eine entſchiedene Majorität dagegen aus⸗ 
ſprechen. Aber gerade die „ſchwache Seite“ der 
vom Bundesrathe zu erwartenden neuen Vorlage 
über die Eiſenzölle iſt geeignet, ihr im Reichstage 
Stimmen zuzuwenden, welche ſich einer offenen 
Rückkehr zur Schutzzollpolitik nicht anſchließen 
würden, indem dieſe in der Zuſtimmung zu einer 
ſolchen Vorlage, welche die Eiſenzölle nur als 
Retorfionsmagregel wieder einführt, mehr eine 
Bezeugung ihres guten Willens, der Regierung 
in ihrer Handels⸗ und Zollpotitik dem Auslande 
gegenüber eine Unterſtützung angedeihen zu 8 
als ein Bekenntniß pum Saubgoll erbliden. 
So entfteht eine ſchwankende Stimmung, bei welcher 
die Berechnung der Majorität nicht möglich iſt. 
Uns ſcheint es verkehrt zu ſein, daß, während man 
über einen Handelsvertrag, der einen Tarif an 
ſich enthalten ſoll, verhandelt, eine einzelne, aber 
ſehr wichtige Poſition aus dem Tarif heraus: 
gegriffen und autonom behandelt wird; die Aus⸗ 
ſichten für das Zuſtandekommen eines neuen Handels: 
vertrages mit Oeſterreich⸗Ungarn ſcheinen uns 
dadurch gerade nicht verbeſſert zu werden. Wir 
erwähnen zum Schluſſe eines Gerüchtes, welches 
zur Zeit verbreitet wird und das nicht ganz ohne Stahl ausführt, 
Anhalt zu fein ſcheint; nach dieſem Gerüchte fol | aus . 
vorwiegend die Meinung beſtehen, es würde mit gabelt ſind, von der Verwaltun 


— auch ben nothwendiger iſt. Die 
Türken werden ſich ihrerſeits auf große Ent⸗ 
ſcheidungsſchlachten, bei denen ſie Gefahr laufen, 
von der Uebermacht erdrückt zu werden, kaum ein⸗ 
laſſen, ſondern ſich mehr darauf verlegen, die 
ruſſiſchen Heere von ihren ſtrategiſchen Zielen 
möglichſt abzuziehen, ihre Kräfte dadurch zu 
zerſplittern und die rückwärtigen Verbindungen zu 
erſchweren. Das Feldherrntalent der ruſſiſchen 
Heerführer wird ſich vorausſichtlich weniger darin 
zu bewähren haben, große Feldſchlachten zu leiten 
und zu gewinnen, als die türkiſchen Heere zum 
Schlagen, und zwar zum Schlagen an denzenigen 
Stellen zu zwingen, wo es der ruſſiſchen Armee⸗ 
leitung am vortheilhafteſten dünkt. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 19. April. In den Motiven 
zu der dem Reichstage zugegangenen Aus: 
. heißt es: „Die 

achtheile, welche für die deutſche Eiſeninduſtrie 
aus der in Frankreich beſtehenden Einrichtung auf 
dem heimiſchen wie auf dem Weltmarkt erwachſen, 
ſind in den Motiven zu dem im vorigen Jahre 
vorgelegten Geſetzentwurf dargelegt worden. Es 
mag hier wiederholt darauf hingewieſen werden, 
daß nach dieſer Einrichtung der franzöſiſche 
Induſtrielle, welcher Fabrikate aus Roheiſen oder 
gleichviel, ob dieſe Gegenſtände 
oder auslindifdem Material an- 
einen Schein 


> eintreten, werden einer gewiſſen Aufopferungs⸗ ziehen wollen. In dem reife des acquit-a-caution 


fähigkeit bedürfen, um ans Werk zu gehen. In empfängt daher 
ſtehenden wenigen Wochen wird es überaus] Eiſen verwendet hat, thatſächlich 
ſchwierig ſein, zu einem greifbaren Reſultate 
kommen. Vielleicht hätte es näher 
geſammte in den letzten Tagen verhande 


aterial, ſprechend niedriger zu ſtellen. Die verbündeten 


mit Ausnahme des Antrags Galen, der Regierung] Regierungen glauben unter diefen Umſtänden, auf 


für die Vorarbeiten pu dem von ihr angekündigten] Die im vorigen Jabre vorgeſchlagene Maßregel, 
Geſetzentwurfe zu überweiſen. Andererſeits aber | ſoweit es fi 
hatte es feine Bedenken, dieſen Weg eingufdlagen| handelt, zurückkommen zu ſollen. Den Bedenken 
und damit auf eine beſtimmte Stellungnahme zu | gegenüber, welche im Schooße des Reichstags und 
den betreffenden Fragen zu verzichten. Trotz aller} der Commiſſion gegen die im vorigen Jahre von 
Schwierigkeiten wird man auch die Hoffnung nod) | den verbündeten Regierungen beantragte allge⸗ 
nicht aufgeben dürfen, daß die Vereinbarung einer | meine Ermächtigung laut geworden find, find in 
Refolution gelingen werde, welcher die Mehrheit] dem jetzt vorgelegten Geſetzentwurf die Artikel, 
des Plenums geſichert iſt. welche mit einer Ausgleichungsabgabe belegt werden 
Die Budgetcommiffion des Reichstages] follen, ſowie die Hohe der Abgabe beſtimmt be⸗ 
hat geſtern ihre Arbeiten abgeſchloſſen. ir zeichnet. Der Zucker wird in dem vorliegenden 
bringen in nächſter Nummer einen eingehenden] Geſetzentwurf nicht berührt. Zwar beſtehen that: 
Bericht über die letzten Sitzungen. Das Haupt- | fadlid Erportprämien aud für Zucker in mehreren 
Ergebniß der Berathungen iſt, daß die im Etats⸗ Nachbarſtaaten Deutſchlands fort. Es kommt in⸗ 
Entwurf enthaltene Ziffer der Matricular⸗ def, abgeſehen von der im Allgemeinen nicht un 
beiträge etwa um 17 000 000 Mark her ab⸗günſtigen Conjunctur für Zucker, in Betracht, daß 
emindert worden iſt, und zwar iſt dieſes kürzlich q den Commiſſarien von England, 
rgebniß auf den Grundlagen erzielt worden, Frankreich, Belgien und Holland 
welche ſchon bei der erſten Berathung des Etats] Convention 
in Ausſicht genommen waren; durch Uebertragung |zur Ausführung gelangt, geeignet erſcheint, 
der Invalidenpenfionen vom Militäretat auf den die Beſeitigung der Ausſuhtprämien für 
Reichsinvalidenfonds, durch die Einſtellung ver⸗ Zucker in den letztgenannten drei Staaten herbei‘ 
ſchiedener ee in die Einnahmen und zuführen. Es darf ferner erwartet werden, daß in 
durch die Zurückſtellung von Ausgaben bei ver⸗ Oeſterreich auf die Abſtellung der beſtehenden Miß⸗ 
ſchiedenen Departements, namentlich bei der] bräuche Bedacht genommen werden wird.“ — Im 
Marine. Es bedeutet dieſes nicht etwa eine] Einzelnen wird bewerkt: Zu $ 1 des Entwurfs. Die 
wirkliche Erſparniß, ſondern nur eine Hinaus⸗ . der Ausgleichungsabgabe ſoll auf die⸗ 
ſchiebung von Ausgaben auf ſpätere Zeit. Es jenigen Artikel beſchränkt werden, bei welchen der 
find bei dieſen Vorſchlägen der Bubgetcommiffion nachtheilige Einfluß der titres d’acqnits-d-caution 
durchweg richtige wirthſchaftliche Grundſätze ein⸗ ſich in einer für die heimiſche Induſtrie empfind⸗ 
gehalten und alle Vorſchläge zurückgewieſen worden, lichen Weiſe geltend macht. Von dieſem Geſichts⸗ 


gangen werden kann. Bei einiger Anſpannung der und für Eiſenbahn⸗Fahrzeuge weder mit Leder⸗ 
Ausſicht genommen 


5 quí 
ee Puddlingsroheiſen mittels der titres Vacquits- 
> geſprächig über Alles, ü-caution gewährten Ausfuhr ⸗Prämien be⸗ 
was die Herren im englif > Parlament über| ftimmend fein. Der franzöſiſche Eingangszoll für 
die orientaliſche Frage ſprechen, und doch ver⸗ Gießerei⸗Roheiſen und Puddlingsroheiſen beträgt 
künden dieſe Reden auf den Gang der Dinge kaum | von der Tonne 20 Fres., vom Zollcentner aljo 
etwas Neues, auch werden ſie auf den Son der [80 Pf. — Zu § 3. Es würde zu einer unſtatthaften 
Dinge ſchwerlich einen Einfluß ausüben. enn] Anomalie führen, wenn die Locomotiven, Maſchinen 
man weiß in Rußland ebenſo den Werth der gro- und Eiſenbahn⸗Fahrzeuge von der Ausgleichungs⸗ 
pen engliſchen Worte zu tariren, als bei uns. abgabe frei blieben, die zu deren Herſtellung vom 

Die „Times“ it ziemlich kleinmüthig; fie} Nuslande zu beziehenden Materialien und Maſchinen⸗ 
meint, wenn es zum Kriege komme, bliebe Europa! theile dagegen mit der Abgabe belegt werden 


ſammen zu halten. 
Der Telegraph iſt ſo 


der Jabrikant, welcher zur Her⸗ 
den den Commiſſionsarbeiten zur Verfügung] ſtellung der ausgeführten Fabrikate ue Aug 
eine Ausfuhr⸗ 
zu] prämie, welche ihn in den Stand ſetzt, den 
y en, das | Preis für eine Lieferung nach dem Auslande ent- 
te 


dabei um Eiſen und Eiſenfabrikate 


eine neue 
geſchloſſen iſt, welche, wenn ſie 


ſollten. Um einem ſolchen Mißſtande vorzubeugen, 
erſcheint es geboten, die zur Herſtellung von 
Locomotiven ꝛc. eingehenden Materialien ꝛc. unter 
geeigneten Controlen abgabenfrei zu belaſſen. — 
Zu § 4. Dem Zwecke des Geſetzes entſpricht es, 
die e durch eine mit Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes zu erlaſſende kaiſerliche 
Verordnung wieder zu beſeitigen, ſobald die Gründe, 
welche zur Einführung der Abgabe Anlaß gegeben 
haben, in Wegfall gekommen ſind.“ : 

* Seitens der Marineverwaltung wird dem 
Reichstage vor der dritten Leſung des Etats eine 
ausführliche Denkſchrift vorgelegt werden, welche 
der Vorſchlag des Ankaufs des Transport⸗ 
dampfers zu oceaniſchen Reiſen in finanzieller 
Hinſicht näher begründet. 

— Das „Frankfurter Journal“ ſchreibt von 
einem „Conflict“, der im rheiniſchen Pro⸗ 
n auszubrechen drohe. Es iſt 
der Antrag geſtellt worden, dem Kaiſer bei ſeiner 
Anweſenheit in Diifjeldarf bei Gelegenheit des 
Herbſtmanövers des 7. Armeecorps größere Feſt⸗ 
lichkeiten von Seiten der Provinzialſtände zu be⸗ 
reiten und zu dieſem Zweck eine namhafte Summe 
aus Provinzialfonds zu bewilligen. r ei dieſen 
Antrag aber haben ſich zahlreiche Mitglieder der 
ultramontanen Ritterſchaft, an ihrer Spitze der 
Graf v. Schaesberg zu Krickleck, erhoben und 
machen große Anſtrengungen, die Annahme dieſes 
Antrages zu verhindern. Die „ſchlechten Ge⸗ 
ſchäfte“ dienen zum Vorwand, der wahre Grund 
der ablehnenden Haltung dürfte im „Culturkampf“ 
zu ſuchen ſein. 

— 85 Angelegenheit Kantecki berichtet die 
„N. A. Z.“, daß als Schuldiger der Poſtagent 
v. W. in O. ermittelt worden iſt, und der katholiſche 
Propſt in O. die Verfügung der Bromberger Ober⸗ 
poſtdirection an den „Kuryer Poznanski“ ge⸗ 
ſandt hat. 

*Mit dem Beitritt Perſiens zum Weltpoſt⸗ 
vereine haben ſich die Poſtverwaltungen von 
Deutſchland, Rußland, Großbritannien, Frankreich, 
Italien, der Türkei bereits einverſtanden erklärt. 
Die königl. däniſche Regierung hat den Beitritt 
Grönlands und ihrer Antillenkolonien St. Thomas, 
St. Jean und St. Croix nachgeſucht. 

Poſen, 18. April. Kantecki iſt in Folge 
telegraphiſcher Mittheilung der k. Oberpoſtdirection 
in Bromberg von dem k. Kreisgericht hierſelbſt 
aus der Haft bereits entlaſſen. 

Kaſſel, 17. April. Es wird für wahrſchein⸗ 
lich gehalten, daß nach der nunmehr erfolgten Ab- 
reife beider kronprinzlichen Söhne von Raffel ein 
anderes Mitglied der kaiſerlichen Familie 
feinen Wohnſitz hierher verlege. An Schlöſſern 
und ſonſtigem Zubehör zu einer fürſtlichen Reſidenz 


denken. 
Italien. 

Rom, 18. April. Die Nachricht von einer 
angeblich von einigen Kabinetsmitgliedern ge⸗ 
wünſchten Auflöſung der Kammer wird als 
unbegründet bezeichnet; in dem heutigen 
je i hat die vollſtändige Uebereinſtimmung 
aller lieder des Kabinets über die ſchwebenden 
Fragen Ausdruck gefunden. (W. T.) 


os ee Ru land. 5 


reich Polen wahrhaft erſchreckende Dimenſio⸗ 
nen an. In der Stadt Moskau allein ſind, nach 
Angabe der „Mosk. Wiedom.“, gegenwärtig über 
40000 Arbeiter brodlos. Die größeren Fa⸗ 
brifen find dort ſämmtlich geſchloſſen und die Con- 
eurſe mehren ſich mit jedem Tage. In den Ban- 
ken herrſcht faſt völlige Unthäti doit und nur Die 
ungewöhnliche Zahl von Wechſelproteſten ruft einen 
gewiſſen Verkehr hervor. Auch in den Fabrik⸗ 
Diſtricten des Königreichs Polen iſt faſt die Hälfte 
der Arbeiter 5 ungslos und dem Mangel 
preisgegeben. er Hungertyp hus gewinnt da: 
her dort immer größere Verbreitung. (Oſtſeeztg.) 
Odeſſa, 14. April. Die hieſige Eifenbahn- 
verwaltung iſt angewieſen worden, das für einen 
kaiſerlichen Extrazug nach e 
dige Fahrperſonal und Maſchinen in ereitſchaft 
zu halten. Auch hat die Kiſchineffer Gemeinde⸗ 
vertretung bereits eine Perſon hierher geſchickt, um 
eine ſilberne Schüſſel ir faufen, auf welder dem 
kaiſer nach alter ruſſiſcher Sitte beim Betreten 
einer Stadt Brod und Salz gereicht wird. — Am 
13. d. fand in Bukareſt eine Zuſammenkunft von 
Vertretern der ru mäniſchen und ſüdruſſiſchen 
zahnen ſtatt, um über die Herſtellung eines 
directen Verkehrs auf dieſen Bahnen zu berathen. — 
Die im hieſigen Hafen liegenden Saite, welde 
bereits Frachten erhalten haben, beſchleunigen aus 
Furcht vor dem Ausbruch des Krieges ſo viel wie 
möglich das Laden. Schiffe, welche noch ohne 
Fragt find, verlaſſen thetlweife den Hafen ohne 
adung. — Es herrſcht hier allgemein der Glaube, 
daß die ruſſiſchen Truppen in den nächſten Tagen 
te Grenze überſchreiten werden. Dieſelben 
ſind in letzter Zeit vielfach näher gegen die Grenze 
vorgeſchoben worden, auch finden augenblicklich 
be ng Dislocirungen der Truppen Hatt Im 
tefigen Hafen werden noch neue Batterien gebaut. — 
Wie ſtark die Kriegsfurcht an hieſiger Börſe iſt, 
dürfte am beſten daraus hervorgehen, daß das 
Pfund Sterling bereits 8 Rubel 70 Kopeken koſtet, 
vor den kriegeriſchen Verwickelungen 7 R. — 
Die Einwohnerſchaft macht ſich nunmehr ernſtlich 
mit dem Gedanken einer Beſchießung der Stadt 
ET bef 
eſſa, 17. April. Der hiefige Handels⸗ 
ſtand wurde behördlich aufgefordert, die im Hafen⸗ 
zollamt lagernden Waaren zu beziehen, weil daſſelbe 


itt- heute auf die Terespoler Stadtſeite verlegt werde 


In Folge dieſer Kundmachung iſt der Curs auf 
London von 830 auf 890 emporgeſchnellt. Die 
auf kurze Dauer beurlaubten Offiziere wurden auf- 
gefordert, mit dem erſten Zuge nach Kiſcheneff ein⸗ 
zurücken, von wo die Armee demnächſt ausmar⸗ 
ſchiren ſoll. Im Rayon Odeſſa wurde der Land⸗ 
ſturm organiſirt. e ht a herrſcht große 
Panik, es rüſten ſich viele Familien zur Abreiſe. 
TFarlrkei. 

Konſtantinopel, 18 April. Die öſter⸗ 
reichiſchen Conſuln haben an den Orten, wo 
deutſche Conſulate nicht beſtehen, die Vertretung 
der ruſſiſchen Intereſſen übernommen. Der deutſche 


Conſul in Serajewo übernahm ſchon geſtern da 
ruſſiſche Conſulat. Nelidoff wartet Inſtructione 
mit der Donnerſtagspoſt ab; ſeine Effecten ſind 
bereits an Bord gebracht. 


wegen des Schutzes der ruſſiſchen Unterthanen 
tft noch nicht endgiltig geregelt, da die Pforte, wi 
bereits gemeldet, beabſichtigen ſoll, dieſelben in 


mitgetheilt worden, daß ihm weitere Inſtructionen 
per 
tinopel und Odeſſa fahrenden Poſtpacketboote den 
Dienſt 1 haben, ſo iſt der ruſſiſche Aviſo⸗ 
dampfer „ 

ſelbe wird wahrſcheinlich am nächſten Montag 


ſowie auch die Copie des ruſſiſchen Circulars an 
die Mächte. i 
[Soft werden Konftantinopel erft in der nächſten 


Abgeſandten von Kaſchgar empfangen. — Gerücht⸗ 
fande verlautet, daß bei Nikſitſch 
änden. 


feierliche Eröffnung des Süßwaſſercanals, 
der Cairo, Zagazgi und die Hauptdiftricte des 
Deltas mit dem 


indeſſen erſt am 15. Auguſt übergeben werden, 
wenn der Nil hoch iſt. 
Tiefe von 11½ Fuß und eine Breite von 180 Fuß. 


Weichſel geſtern von 8 Fuß 11 Zoll auf 9% Fu 
geſtiegen; aus Warſchau iſt bis jee Mitla ; 


fürchten fein dürfte, find jetzt die fliegenden 


regelmäßigen Betrieb geſetzt und mit dem 


diesmal anenergiſchenKundgebun 


ate Krieg Gerona Handels⸗ 1 
ſtrielle Kriſis nimmt in Rußland, wie im König⸗ 


c 


Konftantinopel, 18. April. Die Frage 


alle des Ausbruchs des Krieges auszuweiſen 
em ruſſiſchen Geſchäftsträger iſt telegraphiſc 


oſt zugehen würden. Da die zwiſchen Konſtan⸗ 


rgonaut“ nach Odeſſa abgegangen; der⸗ 


nftructionen wegen Abbruchs der diplomatiſchen 
eziehungen Rußlands zur Pforte überbringen, 


Die Mitglieder der ruſſiſchen Bot: 
oche verlaſſen. — Der Sultan hat geſtern einen 
efechte ſtatt⸗ 
(W. T.) 
Aegypten. 
— In Ismailia fand am 15. d. M. die 


5 Suezeanal im Timſi⸗See vers 
bindet, ſtatt. Der Schifffahrt wird der Canal 


Er hat eine gleichmäßige 


Danzig, 20. April. 
* Bei Thorn iſt der Waſſerſtand der 


* . 2 3 
ein weiteres Steigen des Waſſerſtandes nicht 
gemeldet. Da ſonach eine gefahrdrohende 
Steigerung der Strömung nicht mehr zu 


Fähren an allen Trajectitellen der Weichſel in 


heutigen Tage die Trajecttafeln auf den Bahn⸗ 
höfen eingezogen worden. 


In Gemäßheit der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bei Feſtſtellung des Haupt⸗Etats 
gefaßten Beſchlüſſe hat der Magiſtrat jet den als 
Communalſteuer für das Etatsjahr 1877/78 zu 
erhebenden Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und klaſſificirten 
Einkommenſteuer auf 264 Proc. (den, wie ſchon 
mitgetheilt, von der Etats⸗Commiſſion berechneten 
Satz) feſtgeſtellt. Mit Erhebung der Rate pro 
zweites Quartal d. J. wird nunmehr unverzüglich 
vorgegangen werden. : 

* Das Vorſteher⸗Amt der hiefigen Kaufmann⸗ 
ſchaft hat, wie wir heute mittheilen können, es auch 

8 undg engegen das 
erneute Bemühen der ſchutzzöllneriſchenKreiſe, die Con⸗ 
ſumenten durch Ueberrumpelung mit Wiedereinfüh⸗ 
rung der Eiſen⸗ und Maſchinenzölle auf's Neue 
den deutſchen Induſtriebezirken en aed 9 

en 


Gi ku. der 
abtreiger but 
oe EA ~ 


ar, 


ae 


ſondern auch die große e, grit den mes 
Volkes — die Conſumenten — erheblich benagtheiigt 
werden, und deshalb um eil er 


zeitung derartiger 
Anträge und Petitionen erſucht. Abſchrift dieſer 
Petitionen iſt ferner den Reichstags ⸗ Abgeordneten 
des Danziger Stadt⸗ und des Landkreiſes, den 
Herren Rickert und Albrecht, überſandt worden 
mit dem Erſuchen, mit aller Kraft für den frei⸗ 
händleriſchen Standpunkt und das Intereſſe der 
heimiſchen Gewerbe und Landwirthſchaft eintreten 
zu wollen, wobei darauf hingewieſen wird, daß die 
Danziger Wählerſchaft darin einig ſei, daß jede 
Wiedereinführung von Eiſenzöllen als eine prinzi⸗ 
pielle Umkehr zu ſchutzzöllneriſcher Handels und 
Zollpolitik und ſomit als ein nationales Unglück 


angeſehen werden müſſe. Gleichzeitig iſt die 
Hauptverwaltung des Central⸗Vereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe von dieſen 


Schritten in Kenntniß geſetzt und erſucht worden, 
auch ihrerſeits im Intereſſe der Landwirthſchaft 
vorſtellig zu werden und durch Aufbietung ihres 
Einfluſſes auf die landwirthſchaftlichen Lokalvereine 
dieſe zu gleicher Agitation veranlaſſen zu wollen. 
Endlich hat das Vorſteheramt ſich mit der Ein⸗ 
berufung einer Delegirten⸗Conferenz der 
deutſchen Seehandelsplätze nach Berlin zu 
demſelben Zwecke für den 23. April einverſtanden 
erklärt und zu ſeinem Deputirten für dieſelbe 
Hrn. Damme erwählt. 


weit ſich jetzt itberfehen 
Juni erfolgen. — 3 


vom 25, 26. und 27. September in Nürnberg 
halten. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegen⸗ 
fttinde: Die öffentliche Geſundheitspflege feit der 


letzten Jahres⸗Verſammlung des Vereins, Bericht von 
Dr. Börner; der Einfluß der heutigen Unterrichts⸗ 
dd in den Schulen auf die Geſundheit des 
beranwachſenden Geſchlechts; über Ernährung und 
ATTE a ee 55 Bier und ſeine 

er ungen; über die praktiſche Durchführung 
der Fabrik⸗ Hygiene. 3 «a 
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— >. CT. wegen Unterſchlagung; die Wittwe 
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Am ſtädtiſchen Seminar fand am 18., 19. 
und 20. April die mündliche Lehrerinnen⸗Prüfung ſtatt, 
nachdem am 16. und 17. cr. die ſchriftlichen Arbeiten 
angefertigt waren. Zu dieſem Examen hatten ſich außer 
12 hieſigen Seminariſtinnen 4 auswärtige, bebufs Er⸗ 
1b eines Zeugniſſes für höhere Töchterſchulen, 
1 für Volksſchulen gemeldet; 3 Damen unterzogen ſich 
einer Nachprüfung im Franzöſiſchen und Engliſchen. 
Sämmtliche Examinandinnen beſtanden die Prüfung 
und zwar erhielten 14 das Zeugniß für höhere Töchter⸗ 
ſchulen, 6 für Volksſchulen. — Die Königl. Prüfungs: 
commiſſion wurde gebildet durch die Herren Regierungs⸗ 
und Schulräthe Siegert und Wanjura, Stadtſchulrath 
Dr. Coſack, Oberlehrer Fincke, Gymnaſiallehrer Dr. 
Heyne, Seminarlehrer Lettau. 

[Verkehrs verhältniſſe auf den Eiſen⸗ 
bahnen in Rußland.] Der Güterverkehr nach 
Stationen der Landwarowo⸗Romny⸗Eiſenbahn über 
Bobruisk hinaus wird nach Mittheilung der Direction 
er Bahn vorausſichtlich am 22. April wieder eröffnet 
werden. 

* In nächſter Zeit wird hier der bekannte Geigen⸗ 


berg mit ausgezeichnetem Erfolge aufgetreten iſt. in 
Gemeinſchaft mit dem Clavpiervirtuoſen Hrn. Mar 
Pinner, einem talentvollen Schüler Franz Liszt's, ein 
Concert geben. 5 

[Berichtigung] In dem Referat über die Vere 
sige vor dem biefigen Criminalgericht in der ben: 
tigen Morgen⸗Ausgabe iſt ein kleiner Schreibfehler da: 
hin zu berichtigen, daß es heißen ſoll, wie aus dem 

angen Inhalt des Referats hervorgeht: Hr. v. Frantzius 

babe ſich nach contradictoriſcher Verhandlung und Ab: 
— — durch Sachverſtändige zu einer Ermäßigung 
er beanſpruchten Brandſchaden⸗Vergütung auf 13 921 
Mark (ftatt von 13 921 Mark) bereit erklärt. 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: der Tapezierer 
É 0 L. wegen Dieb⸗ 
ſtahls; der Arbeiter L. wegen groben Unfugs; 21 Ob⸗ 
dachloſe, 4 Dirnen, 1 Ruheſtbrer. — Geſtohlen: dem 
Reſtaurateur H. 2 Billardbälle durch den Drechsler⸗ 
meiſter R; dem Arbeiter S. eine filberne Cylinderuhr 
mit der Nr. 59084; der unverehelichten M. ein Spar⸗ 
kaſſenbuch über 150 fl. — Die unverehelichte B. hat 
die Beſtrafung des Arbeiters B. wegen Mißhandlung 
beantragt. — Am 18. Abends gingen die Pferde der 
Fuhrmanns⸗Wittwe S. von der Schmiede in der Reiter⸗ 
aafie durch, wurden aber vom Schutzmann L. in der 
Ecke der Weidengaſſe angehalten, ehe ſie Schaden hatten 
toun können. 

* In Berlin ſind dieſer Tage zwei Schwindler 
verhaftet worden, die ohne Mittel ein Geſchäft etablirt 
batten und aug Genen nach Amerika abzugehen gedachten. 
Sie legten das Geſtändniß ab, daß ſie in etwa zwei bis 
drei Monaten gegen 80 000 A. gefälſchte Wechſel 
auf Geſchäftefirmen in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
untergebracht hätten. 

Königsberg, 19. April. Ein aus mehreren 
oſtpreußiſchen Mitgliedern des Provinzial⸗Landtages, 
augeſehenen Vertretern der Landwirthſchaft und des 
Handels beſtehendes Comité veröffentlicht in der 
„K. H. Z.“ einen Aufruf an die Bewohner von Stadt 
und Land, in welchem zu einer kräftigen Kund⸗ 
gebung gegen die Wiedereinführung der Eiſen⸗ 

bile aufgefordert wird. Zur Beſprechung hierüber 
fon am 23. April im großen Saale ber neuen Börſe 
eine allgemeine Volks⸗Verſammlung für Stadt unk 
and abgehalten werden. yn dem Aufrufe heißt et 
u. A.: „Lange genug hat unſere Provinz dieſe unwirth⸗ 
ſchaftliche, die gedeihliche Entwickelung unſerer Erwerbs⸗ 


BVerhältniſſe in hohem Grade e. Steuer gezahlt, 


bgabe ruhig hinzu: 
— És ci agi en fr gr a Eo 

eiden der Profeſſor der juriſtiſchen Facultät, Dr 
Herde Bolli ofen Aue von 36 Jahren. Der Ver 


um die erneute Auflegung dieſer 


) ) ermeiſters a. D. 
ina ber ihm bekanntlich vor weni: 
rom Tode wee Die 8 
Ova. Pb, ist en erb 
; au — bh getroffen” worden. 
ge Thierſchutz⸗Verein will, wie bie 
„K. H. Z“ mine, in feiner nächſten Sitzung über den 

Storch Gericht halten, um ſeine Nützlichkeit oder Schädlich 
keit feftzuftellen. Es wird von dieſem populärſten Mitgliede 
der gefiederten Geſellſchaft von vielen Seiten behauptet, 
daß er nicht nur Fröſche und Schlangen, ſondern mit 

any beſonderer Vorliebe auch ganz junge Hafen, Reb: 
dübner x. vert. Ige. n dieſem Falle wäre er alſo 
einem Raubvogel gleichzuachten und energiſch zu be⸗ 
kämpfen. — Nach derſelben Zeitung iſt für das Fahr⸗ 
perſonal und diejenigen Beamten der Oſtbahn, welche 
zur Penſtonskaſſe beitragen, hier und auf den übrigen 
großen Stationen der Bahnſtrecke in der Waſſerſtation 
eine Babeanftalt fir kalte, warme, ruſſiſche und 
Dampfbäder eingerichtet, welche von dem Fahrperſonal 
anz 1 5 9 und von den anderen Beamten gegen eine 
leine Entſchädigung beliebig benutzt werden darf 

Oſterode, 18. April. Die am 9. d. M. eröffnete 
búbere Bürgerſchule zählt bereits in der Tertia 10, 
Quarta 23, Quinta 41, Gerta 34, in den beiden 
Vorſchulklaſſen 70 Schüler. — Der hieſige nar 
bat zufolge einer Anfrage der K. Regierung beſchloſſen, 
der Einrichtung einer polytechniſchen Schule näher⸗ 
zutreten. Er hat zunächſt Verhandlungen mit den be⸗ 
treffenden Staatsbehörden behufs Feſtſtellung des event. 
ſeitens der Staatskaſſe m leiftenden Zuſchuſſes zu den 
Unterhaltungskoſten dieſer Anſtalt angeknüpft. Auch 
die Einrichtung einer landwirthſchaftlichen Schule 
hat unſere Stadtbehörde nicht von der Hand weiſen zu 
dürfen geglaubt, und es ſind auch in dieſer Beziehung 
Verhandlungen im Gange. 

Soldau, 17. April. In der am 14. d. Me. hierfelbfi 
abgehaltenen e usd des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten iſt die Abſendung einer Peti⸗ 
tion an den Juſtizminiſter beſchloſſen worden, worin 
enannten Corporationen das Project, in Ofterode 
ein Landgericht für die Kreiſe Oſterode, Löbau, Neiden 
burg, Ortelsburg und Allenſtein und 2 Strafkammern 
in den Städten Ortelsburg und Soldau einzurichten, 
mit Freude begrüßen und im Namen der Stadt Soldau 
den Miniſter bitten, dieſes Project ſeiner Zeit ins Leben 
teeten zu laſſen, weil daſſelbe den Intereſſen der bethei⸗ 
ligten Kreiſe durchaus entſprechen dürfte. Gegen die 
etwaige Abſicht, Allenftein zum Sitze des Landesgerichtes 
zu machen, führt die Petition aus, daß die Bewohner 
von Soldau und eines großen Theiles des Neidenburger 
Kreiſes Entfernungen von 11 bis 12 Meilen Landweg 
bis dorthin zurückzulegen hätten, indem Allenſtein nur 
für einen kleinen Theil und auch für dieſen nur auf ſehr 
bedeutenden Umwegen mit der Bahn zu erreichen fei. — 
Behufs Forcirung des Brückenbaues und Förderung der 
noch uneröffneten Eiſenbahnſtrecke iſt der Güterverkehr 
zwiſchen Soldau und Montowo feit 8 Tagen ein⸗ 
geſtellt. Man hofft, daß die Güterzüge vom 1. Mai c. 
ab wieder wie bisher courſiren werden. H. 

Gumbinnen, 19. April. Ein für unſere Pros 
ving erfreuliches Zeichen der fortſchreitenden Pfer de⸗ 

uct iſt der in dieſen Tagen erfolgte Ankauf von 65 
Tengen Hengften für die preußiſchen Landgeſtüte durch 
den Oberlandſtallmeiſter Herrn v. Lüderitz. Die Höhe 
des Ankaufpreiſes beläuft ſich auf ca. Gr dit ert 

Telit, Z. 
Tilfit, 19. April. Wie das hieſige „Wochenbl.“ 


berichtet, hat das Haffeis 2 Wohnhäuſer und fünf] N 


Stallgebäude im Dorfe Safe fortgeriſſen. Bei 
einem flicteren Sturm hätte leicht das ganze Dorf 
zerſtört werden können. 

* Dem Pedell Fuhrmann am Gymnaſium zu 
Bromberg iſt in Veranlaſſung ſeines 50jährigen 


Chauſſeeplanum vom Steindammer Thor 
Louiſenwahl ihnen auferlegten Bedingungen an⸗ 
genommen. 2. Der Director der Hebeammen⸗Lehr⸗ 
Anſtalt zu Danzig, Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg, 
hat Abſchrift eines an die Königliche Regierun 
erſtatteten Berichts überſandt, in welchem er ſi 
2 des von den Miniſtern des Innern und J 
er 
des 


age des Lehreurſus äußert. Hr. Dr. Abega 
ſpricht ſi 
lichen 
Jahre ein doppelter Lehr-Curſus 
werden ſolle, weil: a) nach den gemachten Erfahr⸗ 
ungen eine Lehrzeit von 5 Monaten ausreicht und 
die Hinzufügung eines weiteren Monats weder für 
die theoretiſche noch für die practiſche Ausbildung 
der Zöglinge von erheblichem Vortheil ſei, b) da⸗ 
gegen bei 6monatiger Dauer die beiden Lehrcurfe 
unmittelbar einander folgen, und damit nicht nur 
jede Erholungszeit für die Lehrer fortfallen, ſondern 
auch die Nothwendigkeit eintreten würde, noth⸗ 
wendige Bauarbeiten während der Lehrzeit vor⸗ 
nehmen und zu dieſem 
3 


Dienſtjubiläums das Allgem. Ehrenzeichen verliehen 


worden. = : 

— Ju Rogzow bei Cöslin erſchlug vor einigen 
Tagen der Cinwohner Poft feine Frau mit einem 
Hammer. Die Frau war bereits faft gang erblindet 


und ſoll den Zorn ihres Mannes dadurch erregt haben, 
daß ſie die Schnapsflaſche, welcher der Mann häufig 
zuſprach, bei Seite zu ſchaffen ſuchte. P. iſt verhaftet. 


8 Ans den ro ane’ des Provinzial⸗ 


Ausſchuſſes. 
Sitzung vom 18. April. 
Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Sel ke, 


eröffnet die Sitzung. Anſtatt des erkrankten Herrn 
Oberbürgermeiſter Thomale⸗ Elbing 
Bürgermeiſter Meiſer-Gumbinnen anweſend. Der 
Landesdirector hat ſeine geſchäftlichen Mittheilun 

ſchriftlich vorgelegt. 


iſt Herr 


en 
ir entnehmen Sar — 
olgendes: 1. Die Unternehmer Maywald und 
üchmann haben die durch den Beſchluß des 


rovinzial⸗Aus : 
virtuoſe Hr. Emil Sauert, ber kürzlich in Königs⸗ 5 E 


ür die Anlegung einer Pferde⸗Eiſenbahn im 


nach 


eiftlichen ꝛc.-Angelegenheiten bei Beſtätigung 
eglements für die Hebeammen⸗Lehr⸗Inſtitute 
emachten Vorbehalts über eine Ver⸗ 
gegen eine Verlängerung des 5 monat⸗ 
urſus aus, wenn wie bisher in jedem 

beibehalten 


weck den Unterricht 
ausfallen zu laſſen. 3. Am 6. März 
hat der Landesdirector eine außer⸗ 


Auen Reviſion der Kaſſe der Landarmen⸗ 
anſta 
zu Bemerkungen keinen Anlaß gegeben hat. 


zu Tapiau vorgenommen, welche 


Der Neubau der gemäß § 4 Abſ. 2 des 


Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 auf Koſten des 
Provinzial⸗Verbandes herzustellenden Chauſſee von 
Dubeningken nach Szittkehmen iſt mit einer Breite 
der 
den Normativbedingungen für Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
neubauten vom 6. October 1876 beträgt die zu⸗ 
welche geringſte Breite der Steinbahn 3,5 Meter, 
we 


Steinbahn von 4,5 Meter veranſchlagt. Nach 


e Breite nach dem Gutachten des zuſtändigen 
Landesbau⸗Inſpectors und des Landesbauraths für 
die in Rede ſtehende Straße ausreichend iſt. Es 


wird daher die Steinbahn nur in Breite von 
3,5 Meter ausgeführt, und hiedurch 
Anſchlag eine Erſparniß von ca. 7824 
werden. Von einer Reduction der Planumbreite 
von 9 auf 8 Meter hat wegen der vorausſichtlich 


M een 


bedeutenden Frequenz der Skraße, ſowie weil die 
Erdarbeiten zum großen Theil bereits vollendet 
waren, abgeſehen werden müſſen. 5. Die auf dem, 
dem Fhaußſeefiscus gehörigen Terrain an den 
fern der Uszlenkis für Rechnung der Poptaßß⸗ 
errichtet geweſenen Baulichkeiten ſind, da ſie zu 
Poſtzwecken nicht mehr gebraucht wurden, abge⸗ 
brochen, und es iſt demnächſt der frei gewordene 
Grund und Boden am 26. Februar 1877 ſeitens 
des Vertreters der Ober⸗Poſt⸗Direction dem 
Landesbauinſpector Kretſchmer zu Tilſit übergeben. 
6. Die Herren Bürgermeiſter Ewe in Pr. Stargardt 
und po in Heiligenbeil haben die An- 
nahme der durch die Beſchlüſſe des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes vom 7. Februar cr. ihnen übertragenen 
Functionen in der Verwaltung der Angelegenheiten 
des weſtpreußiſchen und oſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Verbandes erklärt. 7. Bei der am 21. Auguſt1876 
ſtattgefundenen [als eg ift im Kreiſe Schlochau 
ermittelt: die Anzahl der Pferde auf 6957, des 
Rindviehs auf 22 073, der wee ber zu erheben: 
den Abgabe ſomit auf 1391,40 Mk. bezw. 1103,65 
Mk. Es beträgt alſo im Ganzen: 

die Anzahl die zu erhebende Abgabe 

der Pferde 559 226 


111 845,20 Mk. 
des Rindviehs 1207 129 60 356,45 Mk. 
pone 172 201,65 ME. 

8. Durch Beſchluß vom 9. Auguſt 1876 lehnte 
der Provinzial⸗Ausſchuß das Geſuch des Biſchofs 
von Culm: „den beiden geiſteskranken früheren 
katholiſchen Geiſtlichen Sabotka und Kuszerowski, 


welche bisher in der We eng ade zu 3 a 


Schwetz in der zweiten Verpflegungsklaſſe ſich be⸗ 
fanden, und für welche die Verpflegungskoſten aus 
dem für den Demeritenfonds an die Kaſſe des 
biſchöflichen Stuhls zu Culm gezahlten Staats⸗ 
zuſchuſſe beſtritten wurde, nach Einbehaltung dieſes 
Staatszuſchuſſes Freiſtellen zu gewähren“, ab. 
Durch die angeſtellten Ermittelungen iſt feſtgeſtellt 
worden, daß die beiden genannten Geiſtlichen un⸗ 
heilbare, nicht gemeingefährliche eiſteskranke find und 
ſomit die Bürforge für dieſelben dem Weſtpreußiſchen 
Landarmen⸗Verbande zur Laſt fällt. Die Ver: 
pflegungskoſten für dieſelben werden daher künftighin 
der Anſtalt aus dem Landarmen-⸗Fonds erſtattet 
werden. 9. Herr Dr. Wehr hat die auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl zum Schriftführer des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes für das Jahr 1877 angenommen. 
10. Von mehreren Bewohnern der Stadt Schirwindt 
und Umgegend, ſowie von dem Magiſtrat zu Tilſit 
ſind Zuſchriften eingegangen, in welchen um Her⸗ 
ſtellung einer Secundärbahn von Tilſit über 
Ragnit, Pillkallen und Schirwindt zur Einmündung 
in die Eydtkuhnen⸗Kownoer Bahn gebeten wird. 
Der Landesdirector hat den Petenten erwidert, 
daß nach Lage der Geſetzgebung dem Provinzial⸗ 
Verband Mittel zur Förderung des Baues von 
Secundärbahnen nicht zu Gebote ſtehen. 11. Dem 
Landkreiſe Königsberg iſt durch Beſchluß des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 14. Dezember 1876 für 
die Kreischauſſeen Lawsken⸗Bludauer Forſt, Fuchs⸗ 
berg⸗Hohenhagen und Neuendorf,-Poſtnicken eine 
eubauprämie von ¼ der Baukoſten unter der 
Vorausſetzung, daß die drei en Linien fih 
noch im Bau befänden, bewilligt. Nachdem durch 
Atteſt des Landesbau⸗Inſpectors Duisberg be⸗ 
ſcheinigt iſt, daß die genannten drei Chauſſeen 


noch im Bau begriffen ſind, und daß zu ihrer 
vollſtändigen Fertigſtellung ein geringerer Betrag 
erforderlich iſt, als % der zu zahlenden 
Prämie, iſt dem Kreiſe Königsberg auf ſein wieder⸗ 
he Anſuchen auf die bewilligte Prämie eine 

bſchlagszahlung von 30 000 Mk. bewilligt und 
angewieſen worden. 12. Durch Beſchlu 
A re e vom 13. Dezember 1876 iſt 
dem Landkreiſe Danzig für die Kreischauſſeen 
Golmfau-Hobhenftein, Stüblau⸗Hohenſtein 


und Danzig⸗Grebin eine Neubauprämie zum |? 


Betrage von 7, der aufgewendeten Baukoſten be⸗ 
willigt. Der Kreis⸗Ausſchuß hat angezeigt, daß 
in den Jahren 1877/78 nur die erſte dieſer drei 
Linien zur Geſammtlänge von circa 12 Silo: 
meter ausgebaut werden wird. (Schluß folgt.) 


Briefkaſten der Redaction. 
M.: „ergötzlich“. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
19. April. 
Geburten: Arb. Soba Otto Kirſchke, S. — 
Arb. Ang. Julius Rogaſchewskt, S. — 1 unehel. T. 
Aufgebote: Arb. Aug. Peter 0 eo mit Flo⸗ 


rentine Clifabeth Klaffke. — Arb. Otto Ferd. Schröter 
mit Wwe. Wilh. 2 Lewin, geb. Gramsdorf.— 
F e Carl Eſch al. Jaworski mit Auguſte 
ulie Guth. 

Heirathen: Gärtner Johann Rudolf Strauß mit 
Emilie Charlotte Reinke. — Conditor Friedr. Eduard 
Walter Kleemann mit Emilie Amalie Köhler, geb. 
Peters. — Kaiſerl. Poſt⸗Inſpector Bruno Fritſch mit 
Franzisca Mathilde Emilie Holtz. — Seemann Johann 
8 Albert Theodor Bartel mit Roſette Johanna 

uguſte Röſe. 

Todesfälle: Fleiſchermeiſter Heinrich Jahr, 38 J. 
— Schuhmacher Friedrich Liedtke, 30 J. — aurer 
Adolf Ludwig. — Arbeiter Gottlieb Ferdinand Pahlke, 
53 J. — Arbeiter Martin Ferdinand 
Arbeiter Friedrich Weiß, 20 J. — 1 unehel. ©. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 2 


Hamburg, 19. April. [Productenmarkt] 
Weizen loco Nin, auf Termine feſter. — Roggen 
loco feſt, auf Termine feſter. — Weizen April: 


or 
Mai 1268 241 Br., 240 Gd., He Juli⸗Auguſt 1268 
1009 Kilo 243% Br., 2421, Ub. — Roggen ye April: 
Mai 170 Br., 169 Gd., ye . q 1000 Kilo 

: 172 Gd. — Hafer feſt. — Gerfte 
ruhig. — Rübbl matt, loco 68%, Ye Mai ye 
2008 67%. — Spiritus ruhig, ye 100 Liter 100 wR 
Yr April 40, e Mai⸗Juni 40, de Juli⸗Auguſt 
42, yu Auguſt⸗September 43. — Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, 
Standard white loco 14,00 Br., 13,75. Gd., Ye Auguſt⸗ 
Dezember 14,25 Br. — Wetter: Windig, ſchön. 

Frankfurt a. M., 19. April. 
Creditactien 108%, Franzoſen 171%. 1860er Looſe 
92½, Lombarden —, Silberrente 50% , Papierrente 46 ½, 
Golbrente 56, Galizier 156. Ziemlich feft. 

Wien, 19. April. (Schluß courſe.) errente 59,30, 
Silberr. 64,00, 185 ar Looſe 101,50, Nationalb. 770,00, 
Rorbkahn 1750, Erebitactien 137,40, Franzoſen 217,00, 
Balizier 198,25, Kaſchau⸗Oderberger 76,75, Pardubitzer 
—, Nordweftbahn 105,75, bo. Lit. B. —, London 
129,50, Hamburg 63,20, Paris 51,50, Frankfurt 63,20, 
Amfterbam 107,25, Greditloofe 151,50, 1860er Ron} 
107.20, Lomb. Eiſenbayn 73,00 1N64r Luofe 12280 
Unionbant 42,00, Anglo⸗Auſtria 63.75, Mapvizox? 
10,33 % Dukaten —, Süberconpons 115 00 Stitabeih 
bahn 122.50, 1 Driirrienicofe 69,30, Dentidy 
viedioontuotes 0S, th Eúrfide Sooke 1426 Gold, 
rente 70,90. 


Jaxziger Pirie. 
Nutliide Notirungen am 20 April. 
Weizen loco etwas fefter, e Ton ie von 20 
inglaßig u. weiß 130-135 245-260 A Ur. , 
omiunt . . . 127-1388 240 250 4 Br. 
ellbunt . . 125-1308 240 250 A Br.] 230-57 
3 125-130 235-245 A Br. 
roth. . . 128-1848 232240 A Br. 
ordinate . . . 112-1328 200-225 A Br. 
Regulirungspreis 1968 bunt Lieferbar 243 £ 
Auf Lieferung Ye April⸗Mai 241, 242 4 bez., 
ye Mai-⸗Juni 241 M Gd. Juni⸗Juli 245 
& bez., 247 M. Br., Yr Juli⸗Auguſt 248 M Br. 
Roggen loco geſchäftslos, yer Tounc von Au N 
Megulirungspreis 1208 lieferbar 166 A, Unter⸗ 


polniſcher 170 & 3 h ; 
Auf Lieferung ye April Mai Unterpolnifder 175 
A. Br., ye Mai⸗Juni do, 175 K. Br. 
Gerſte loco Ye Tonne von 2000 f große 110-1128 
165—172 &, kleine 108/98 150 4 2 
Erbíen loco Ye Tonne von 20008 weiße Futters 


Ye April⸗Mai 140 K. Gd., do. Yer Mai Juni 
140 A. Gd 


20,44 Br. Amſterdam, 2 Monat, 168,90 
Belgiſche Bank⸗Plätze. 2 Monat, 80,90 Br. 4% mk 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Auleihe 102,75 Gd. 


do. 91,60 G e 
ypotheken⸗Pfaudbriefe 99,00 Br. 
vpotheken⸗Pfandbriefe 100,75 Dr. 6 
ational⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kanfmaunſchaft. 


Danzig, den 20. April 1877. 
Getreide Burie Wetter: trübe, Regen, Schnee 
luft und kalt. — Wind: Nord. 2 8 
Weizen loco fand am heutigen Markte eine 
etwas feſtere Stimmung und wurden 500 Tonnen zu 
vollen gefirigen Preiſen gekauft. Der Markt ſchloß 
aber ſehr ruhig. Bezahlt iſt für Sommer: beſetzt 
127% 130 A, Sommers 131% 238 K., roth 127/88 
232 K, 1298 237 M, bunt 124/5 242 A, 1268 
145 A, bellfarbig 128, 128/98 247 &, hellbunt 126/18 
251 K, 128% 252 K, alt 1278 255 K, glafig bods 
bunt 131, 1328 252, 255 Jl, fein 1328 257 K Ser 
Tonne. Termine fefter, April⸗Mai 241, 242 M bey. 
Mai⸗Juni 241 K. Gd., Juni⸗Juli 245 K. bez., Juli» 
Auguft 248 l. Br. Regulirungspreis 243 . 
Roggen loco felt, inländiſcher 125% iſt zu 177 K. 
Tonne gekauft.“ Termine ohne Angebot. Regu⸗ 
— 166 K., unterpolniſcher 171 . — Gerſte 
loco große 1108 165 K, feine 112, 1158 171, 172 M, 
kleine 108/98 150 di. Ye, Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco ohne Angebot. Termine April⸗Mai und Mai: 


Juni 140 A Gb. — Spiritus loco zu 55 M Yr 
10 000 Liter & gekauft. 

Productenmürkte. : 

Stettin, 19. April. Weizen Ye vil s Dai 


‚00 
— Rübbi 100 Kilogr. ye 
50 A, Ye Mai⸗Juni 65,50 K., Yer 
piritus loco 53,50 


des 22—2 


Klatt, 45 J. — O 


Die heute fällige Berliner Börfen: | E 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, ale 
r. 


\ 
Je 1 55,60 
— Petrol 
bale io pray 14,85 K. 
Breslau, 19. 


246, 
247,00— 246,00 


li⸗Au 


— e foco Ye 1000 Kilogramm 135—1 
nach Qualität gef. — Hafer loco ye 1000 Rilos 
gramm 140—175 4 nach Qnalität gef. — Erbſen 
Kilogr. Kochwaare 159—190 A nach 
Qual., Futterwaare 150—159 A nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 31.00—29,00 A, 


April 66,4—65,3—65,4 & bezahlt, 
ai 66,4—65,3—65,4 & bezahlt, Ye 
66,1—65,6 4 bezahlt, ye Juni ⸗Juli 
bezahlt, yee September⸗October — 4 bezahlt, 
ctober « November 67,3—67,1 4 bezahlt. 
Petroleum raff. 100 Kilogramm mit Faß 
loco 32,5 & bezahlt, Ye April 285 4 bezahlt, 
ye April⸗Mai 27,5 4 bez., Ye Mais Juni — de 
bezahlt, r Sept.⸗October 29,5 4 bez. und Br. — 


ye 


piritus yer 100 Liter à 100 pk = 10,004 & loco 
ohne Faß 54,6 A bezahlt ab Speicher — A bezahlt, 
ye April 55,7—55,3 M bezahlt, Ye April⸗Mai 55,7— 
55,3 & bezahlt, ye Mai⸗Iuni 56 00 —55,6 M bezahlt, 


Ya Juni⸗Juli 57,00 —56,6 4 bez., Yor li⸗Auguft 
58,00—57,6 & bezahlt, Ye Auguſt⸗September 59,00 — 
58,5 M bez. 

Schiffs⸗Liſte. 


Neufabrwaſſer, 19. April. Wind: N. 
Geſegelt: Ben Macdui (SD.), Duncan, Pillau, leer. 
3 uw“ Jupiter, Lierau, Bremerhafen, 
allaſt. 2 
jane 20. 1 5 u: — A, 850 
ngekommen: Fleetwing, Fronfide, Boneß, Kohlen 
Geſegelt: Artushof (OB), Albrecht, Dublin, 


Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 19. April. Waſſerſtand 9 Fuß 6 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: freundlich, Toten ive 
Gtromanf: 
Von Danzig nach Warſchau: 
Dauben u. Ick, ber, Fe, * 
romab: — 
Stat Lewinsli, Wloclawek, Dong is, 1 Kahn, 


Gee. Weizen. ; 
2 e Foradamwet, Danzig, 1 Kahn, 
6 agen. 5 
Kleiß, 9 0 e Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 
2 2 ona Wos d. D ig, 1 Kahn 
Salidau, „Wyszogrod, Danzig, . 
oT er Weizen. nit 


2 eigen. 
Greifer, Rogozinski, Wyszogrod Danzig, 1 Ra 
2430 Er Weizen ates Mi; 


Wierzbidi, Rogozinski Wyszogrob, Danzig, 1 Kahn, 
2848 Gr 40 5 Weizen. e 


Beig. Y sth dans b. D 9 
eig. Lewinski, yszogrod, anzig. 1 n. 
2525 Be. Weizen. $ N abe, 
1:8, Lewinski, Wloclawet, Danzig, 1 Koba, 
877 c. 5 € Melaffe. — : 
Orlowski, Lewinski, Wloclawek, Da ns ch, 1 Kahn, 
1870 @e 64 E Melaſſe. . 
Jeziurski, Schröder u. Co., Wiectawel, Danzig, 1 Kahn, 
2678 Ge. 49 E Melaſſe. £ 
Grajewsti, Nordwind Wyszogrod, Danzig, 1 Kabr, 
1653 5 72 ~ wee RB : de 
Klebſch, Rogozinski, anki, anzig, ahn, 
1852 GR. Weizen, 830 A. 91 E Erbſen. 
Paruszewski, Lewin, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 
721 St. Balken w. H. 


„Mei Der ven 10 Aya, 


pi meter * 
8|Aberbeen . . . 764,8 N ſchwach klar 5,01% 
8lGopenhagen .|759,3 NRO mäßig klar 2,6 
8 Stockholm .. 758.1 N mäßig bed. 4.2 
80 Haparanda . . 768 6(NO ſtark klar — 5,0 
7 Petersburg . . 758,2 O0 ftille bed. 0,3 
T¡Dostuu ...| — — — — — 
rk 762,7 NO N wach heiter 611%, 
BBreft ..... 758,4 NNO Ihwad|bed. 6 0} 8) 
elder 758,5 NO ſchwach heiter 4.6 
SS 761.3 ONO mäßig klar 25% 
amburg . . .|7659,6ND mäßig, wolkig 4,0 
winemiinde . 1758,3/0 Bee heiter 40 
8|Nenfabrwaffer 756,4 N ſchwach h. bed. 4,115) 
emel . . 756,3 N leicht heiter 3,6 
AO A 752,716 chwach Regen 4,3 
8|Crefeld 755,2 ark klar 4.8 
8 [Karlsruhe . . 751,1 N leicht Regen 3,2 
Wiesbaden .. 753,6 NO leicht wolki 4.58) 
Caſſel 755,9 NO friſch beiter 3,1 
8 [München 750, N mäßig Dunſt 2.3 
80Leipzig 55,8 NO friſch wolkig 3,0 
Berlin 757,010 leicht bed. 4,4 
Wien 750,0 NNO ſtille Regen 3,1 
8 Breslau.. . 755,4 ONO mäßig h. bed. 3,4 
1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Seegang 
leicht ) Nachtfroſt. 5 Reif. ) Nachm. — as 
feiner Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


er 8 Darometer- Thermometer 

BE „ po | ind wud Wetter 

19 4 33433 , + 29 N. bewölkt, frió, 

20 8 336,26 13 N. friſch, trübe, Schlad. 
19 337,27 1,9 N., beftig, Schneebden, te, 


Guſtavus, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1K rs, 
2655 e. Wei 8 abu, 


Bofitowsti, - 


Eos 


ente Nachmittag 2½ Uhr verſchied nach 
langer ſchwerer Krankheit Fran Emilie 
a geb. März, welches in tiefiter Be⸗ 


Y 
trübniß melden 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. April 1877. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 
23. April, Vormittags 9 Uhr, vom Leichen⸗ 
Roe des Heil. Leichnam⸗Kirchhofes ro 


Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß jetzt der größte Theil der von 


eſtern Na pom 5 Ubr wurde ung 
NY unjer lieber freundlicher Sohn Gerhard 
im Alter von 4 Jahren und 1 Monat durch 
den Tod entriſſen, welches wir Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung tief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Dansia, den 20. April 1877. 
4781) „ Hoogestraat und Frau. 


$ entſchlief unſer Söhnchen Erich, ein 
Jahr alt 


alt. 
Königsberg, 19. April 1877. 
776) L 


eingetroffen iſt. 


4 ohauſſ und Frau. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Rudolph Magendanz 
von hier und Fräulein Martha Bielang, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bau⸗ 
Unternehmers Johann Bielang zu Danzig, 
haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


A. W. Müller, _ 


Danzig, 
11. Winterplatz 11. 
Fabrik 
für Centralheizungs⸗, Venti⸗ 


lation3:, Gag⸗, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ * Canaliſations⸗ 


Die Dampffaͤrberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
vn Wilhelm Falk, 75 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, OSI 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten PE S 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß en in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. a | ; nlagen. 
dem von der künftigen Ehefrau in die Ehe Stoffe Belk Ar Moire frangalse wird auf ben ſich dazu elgnen⸗ | = Warmwaſſerheizungen. Ventilation. 
einzubringenden Vermögen die Natur des den Stoffen nach Wunſch Berge “i pci nd ol Waſſerleitungen. 
„Vorbehaltenen“ beigelegt werden ſoll, laut Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, ampfheizungen. VBadeeinrichtungen. 
gerichtlicher Verhandlung vom 14. März Möbelzenge werden in den gangbarften Mera aufgefärbt und bekommen Luft⸗Waſſerheizungen. Gasleitungen. 
1877 ausgeſchloſſen. durch gute WWyrekur ihr früheres Anſehen, feidene, wollene, khalbwollene Luftheizungen. Canaliſationen. 

Mewe, den 3. April 1877. und kattune Kleiver werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter Be Beſte Referenzen. — Koſtenanſchläge gratis. (3775 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige refe ES | ESOO: VENETO 
— E A 2 . Danziger Actien⸗Bierbrauerei. 
Volksausgabe PRE Danziger Actien⸗ Bierbrauerei. 


Den reſpectiven Herren Aectionairen zur gefälligen Kenntnißnahme, dak 
der auf Abänderung des beſtehenden Geſell chaſtsſtatuts geſtellte Antrag heute 
dem Aufſichtsrath unter Hinterlegung der nach $ 25 erforderlichen 875 Stück 
Actien überreicht worden iſt. 

Danzig, den 19. April 1877. 


8 4806 
Dr. Simon. Robert Witt. Gustav Springer. 


Am Buß: und Beitage. 


: Mittwoch, den 25. d. Mt3,, veranftaltet das unterzeichnete Comité zum Beſten der 
Auction Ueberſchwemmten, der Anwohner der oberen Weichſel, in der St. Marien⸗Kirche ein 


e No. 35, genannt Maſtenfeld. eistliches Concert, 

Laſtadi v 8 nt M ſt U deſſen muſikaliſche Ne Kgl. Mufikdirector Herr Markull und der Organift Herr 

: Jankewitz giitigít übernommen haben; unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Dilletanten. 

Dienſtag, den 24. April 1877, Vormittags 9 Uhr, werde ich am angeführten Orte Aufang des Concerts Abends 7½ uhr. 

gabe = halabır 90 poes Beil: eng Ma cont oe polagel cies 
mmtliche noch vorhandenen Holzbeſtände an den Meiſtbietende en baare Zahlung ver⸗ 

kaufen, als: As Programm. 


Bergſchloͤßchen⸗Bierbrauerei Braunsberg E 
empfiehlt Lagerbier in Y1, Ya, Ya und Ys To. (altes Maaß). 
ieder age bei Herrn nn Krüger, Hundega fe 34 we (4497 


Fritz Reuters Werken. 


Bestellangen nimmt in Dauzig an 
L. Saunier’s Buchhandlung. 
4758) A. Soheinort. 
= = a 
Violinsaiten 
(ächt römiſche) empfiehlt 
Hermann Lau, Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 74. (4779 
ge Schiff „Maria“, Capt. Wieſe, ge 
chartert von Mohr & Kiier in Copen⸗ 
agen für eine Getreideladung von hier nach 
andholm, iſt ladefertig. Dieſes dem unbe⸗ 
kannten Ablader zur Na 


h F. 6. Reinhold. 
— ———— 


Schmerzlose Zahnoperationen, 


Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ 755 Stück ſichtene gebrackte, geſunde ſchiffbare Balken 1. Concert Einleitung, Orgel, Herr Muſit⸗ Dir. Markull. 

e (ca. 13000 ECubik fuß). 2. b. „Ar, dite Aden Mesar Hanae, St. Marien & espells Kirchenchor. 

6. Wihelmi, Marienwerder. 1 Partie Bauhölzer und Manerlatten, 3. Bußlied von Beethoven, Sopran-Golo. 
A aa RT 4 ftarfe ſichtene Nundhölzer (Spieren), 4. „Sei getreu bis in den Tod“, aus „Paulus“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
: 2 1700 Stück 9“ runde fichtene Sleeper, Teuor⸗Solo. f 
Grundſtückvperkuuf —— ,, 

J o u ikfuß, 3 FAR d . ünſchte Stunde“ von J. ©. Ba Alt⸗Solo. 
Höhe. 31000 Fuß 2 cichene trockene Wagenſchottbretter, 8. See po a „Samfon“ von Händel, EN 

Eine Beſitzung von 65 Morg. culmiſch, 2500 „ 1, do. do. do., 9. Adagio von Volckmar, Violin⸗Solo. 2 
Boden 1. Klaſſe. alles in einem Plan gelegen, 4400 „ 1” do. do. D., 10. Duett aus dem „Stabat mater“ von Pergolefi. N 
gute Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäude Su 90 Schock eichene und fichtone Schiffanagel, 3 ſollk ich wn der ang, dem 16. Jabrhundert , 2 > 
Dentarinm 10 Pferde, 8 Kühe 2c., Dreich: n. 1200 Fuß 1-, 1½ und 2“ trockene ellerne Di elen, me 1 8550 ſollt ich mich denn grämen von Hans Edding, 1666 
. . e +, Sf. 0 Sais Si 200 „ 3: und 4“ rothbüchene trockene Bohlen, 3 een 1 Must 
7 Roggen, . Gerſte Schfl. R i e à ı DR TEE 
Erbien, 24 Schfl. Hafer, 10 Säjfl. Widen, 3000 , a ſichtene trockene Dielen, ſowie Programme mit Text, à 10 Bf, find in der Buchhandlung der Herren Prowe A 
10 Schfl. Gemenge 2c., Hypothek feſt, toll 5700 „ 1½“ do. do. o., 9, bei : ¿Bau 

98 { 4 Beuth, Jopengaſſe 19, bei dem Küſter der Kirche, Herrn mann, Korkenmachergaſſe 

Fx, 16,500 , bei 68006 ee 1600 „ 2 und 3“ fichtene trockene Bohlen, No. 4, und in der Conditorei des Herrn Grontzenberg, Langenmarkt, zu haben. 
F rden MILE e o Gold⸗ 10 Schock 1: und 1¼“ ficbt. do. Sleeperdielen, Zum Eingang ift nur die Kirchenthüre von der Korkenmachergaſſe geöffnet. 

A. Ssehner, ſchmiebeg. 5, Ferner ſämmtliche Mtenfílien, beitebend aus: = Um gütige Unterſtützung und rege Betheiligung bitten 
wojelbft Güter jeder Größe in Oft. und 2 Satz bohe Winden nebſt Leinen, 4 Windeſtühlen mit Ph. Albrecht. J. J. Berger. E. Ber öh Th. Biſchoff. 


H. B 
Dien F. Schottler. 


. enz. Böhm. 
Ketten, 2 Brettſchneidekrähnen nebſt Ketten, Schraagen, P. Chales. R. Damme, L. Goldſchmidt. J. Gibſene. G. Mix. C. Meckbach. 
Seer Ar fag Klan canes, Ranthe fg Mürierfägen| F Beiden. d Ehönemam. E. eens ( 
Brettfchneidereifen, A eifern. Ambos (10 Ctr.), 1 eifern. 0 


chuh zum Schiffsablauf, 1 Waage neb Gewichten, zwei Wir wünſchen den Alleinverkauf eines + x 
Hol fchneidenagel:Mafchinen, 1 Echleſfſtein, 3 Dann: wnat ti bentilat Wilhelm. Theater. 
raffen, 4 Arbeitswagen, 1 Arbeitsſchlitlen und verſchie⸗ PATE, Zimmer ventilalors Sen adend: Erſtes Auftreten 
denen Comptoir Utenfilien. zum Preife von 8—15 l. für Weftpreußen | der Tänzerinnen Frl. Therese und 


Sodann 10 Centner altes Tauwerk, 15 Centner iu vergeben. Zopporniok & Hartz, Sidonle Saulus, Emilie Stuoklich. 
resden. P 


altes Eiſen, 3 Cent llowmetallbolzen, Klingsri iw 
sub eg Wen ce und andere vum Eci. ame ar otal 
bau verwendbare Sachen. Alb Chaat 


Joh. Jac. Wagner oom Auctlonator. er 
nee be N 1 Fetten Räucherla 
ur nzig, Hundeg o (4553 Amerik. Minderpökelfleiſch 


Auction Reitbahn No. 15. Got kalten Aufſchnitt, vorzüglich, 


oth, Cervelat- und Leber 
Dienftag, den 1. Mat 1822, Nachmittags à Uhr, werde ich am . Trüffel⸗Wurſt, 
S A 2. 8 a eden Erben: e een ee e Straßb. Gänſeleb.⸗Paſteten, 
errn J. . } . 
das an der Reitbahn No. 15 der Serviszählung vor dem Ein eleg. möbl. Saal, Sardinen, Anchovis, 


Langgaſſe ſchen Thore No. 14, der Hypothekenbezeichnung ge. nebſt Kabinet, it Hundegaſſe No, 79 fofort) Neuſchateler, Romadur⸗ 


Harmonikas fabriciren läßt, in 
erbindung zu treten. 

„Offerten sub H. O. 1084 b. befördert 
die Annoncen⸗Expedition von Haasen- 
stein 4 Vogler in Lübeck. (4792 


Die Saal Etage, 
Lauggaſſe No. 28, 


eine herrſchaftliche, große Woh⸗ 
nung, iſt zum 1. October 1877, 
zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt im Laden. 


Eine hochelegante, kräftige hochtragende 


Rappſtute, 
5 sus 5—6 Zoll groß, 6 Jahre alt, fehler: 
fret, ſoll ſchleunigſt preiswürdig verkauft oder 
vertauſcht werden. 
mig, den 20. April 1877. 


oſeph Fürſtenber 
4778) vorab. Graben No. 53. 


fi u vermiethen. 166 
Zur Saat Y, ge Stollgebände ane. | Cheſter⸗ und 
Öffentlicher Auction au den Meistbietenden verkaufen und find die Danziger Geſangyverein. 
E An, Hyogheken und fonftigen Bedingungen in meinem Bureau, Funde. Zur 19 8 deu der neulich rene E 


Ryegräſer und diverſe andere 


affe Mo. 111, einzuſehen reſp. zu erfahren, werden anch im Auctions: beſprochenen Angelegenheit findet eine A : 
Sämereien. F. E. Gossing, Portechaiſengaſſe, 


ermine an Ort und Stelle bekannt gemacht werden General⸗Verſammlung 


p unweit der Langg. 
W. Wirthschaft. Jeder Bieter hat eine Cantion von Mark 1000 baar zu depor | Montag, den 23. d. M., Abends 7% Uhr, in Einen Le ae — 
DEREN: der Aula des ſtädt. 1 ſtatt, wozu der: Sa te * 
Bilder Joh. Jac: Wa ner Sohn, ſämmtliche Mitglieder eingeladen werden. mit guter F E 6 3 
werden zu kaufen geſucht. Näheres bei 4727) Auctionator, Bureau: Hundegaſſe No. 111. Der Vorſtand. . ossing. 


4807) Harsdorf, Kaſernengaſſe No. 1. 
Wegen Uebernahme der Bürger⸗Reſſource 
iſt das Reſtaurations⸗Local Spiering⸗ 
ſtraße No. 15 an einen tüchtigen Pächter von 
ſofort zu vergeben. 
ing, den 18. April 1877. 
4802 Fritz Schlaaf. 
En anftänd. junges Mädchen, das mehrere 
Jahre feinen Putz gearbeitet hat, wünſcht 


ur Frühjahrs beſtellung empfehle meine aufs 
Beſte gearbeiteten Getreide⸗Breitſäemaſchinen N x: 
und Kleeſäcmaſchinen, einfache und doppelte 56 f ies au 
Ningelwalzen, ferner amerik. Pferderechen mit; ene e 
24 Stahlbügeln und Treiberſitz, zum Hen⸗, Klee⸗, Maselwein 


Den Herren Offizieren 
der Deutſchen Armee 


wird die Verſicherung ihrer Pferde gegen 
alle Berlufte (durch Tod reſp Unbrand- 
barkeit in Folge von Krankheiten, Sen- 
chen, inel. Rotz, Knochenbrüchen und 


Maitrank, 


täglich friſch, offerirt zu billigem 


n der Branche eine Stelle als erſte Arbeit. in verſchiedenen Qualitäten, in Flaſchen acs äußeren Verletzungen) bei der 
bei freier Station. Auch nimmt daſſelbe ei = i a $ ieh⸗V ngs⸗Geſell e as“ 
Stel als Vertäufekin n ee Geiser Getreide: und Lupinenharken , wie anerkannt Seen der 1 reas zu Verzug der Were elt errich: 


teten Abtheilung unter den conlanteften 
Bedingungen bei — — Prämien ohne 


gute Dreſchmaſchinen mit 2=, 3= und 4⸗ſpänn. iermit warne ich Jeden, den Leuten meines 
Gipelu, und alle bei der Jaupwirihſchaft vor- e o e 
kommende Maſchinen und Gerüthe. 5 R. Lukkion; (4768 | Oft und Weitpreußen 
Me w e im April 1877 ührer des holländischen Schooners Hoop“. M. Fürst, 
$ A Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 4809) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 
Fr. W. Mews, aun er Ziehung] Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Eiſengießerei und Maſchinenfahrik.] 


. u. Weißwgaren⸗Geſchäft an. 
Gefällige Offerten werden unter 4712 
in der Exp. d. 5 


g. erb. 


Hundegaſſe No. SO, 1 Treppe, 
iſt ein Comtoir nebſt Wohnzim⸗ 
mer und Küche 20. ſofort zu ver: 
miethen; ferner 
die dritte Etage. 
Das Nähere daſelbſt im Laden od. $ 
Comtoir. (4784 


y at, bei Drud und Verlag von A. W. 
805) Th. Bertling, — — * Dani Rafemarn 


Hierzu eine Beilage, 


